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Erfolgreich ins 23.Vereinsjahr
Gerhard Stadler als Vorsitzender des FC-Bayern-Fanclubs bestätigt – Lob für professionelle Arbeit

Floß. (le) Auch im 22. Jahr seines Be-
stehens hat der Flosser FC-Bayern-
Fanclub nicht an Attraktivität verlo-
ren, ganz im Gegenteil. „Jetzt steuern
wir das Triple an“, freute sich Vorsit-
zender Gerhard Stadler.

Der Jahresbericht des Vorsitzenden
machte deutlich, dass der Verein pro-
fessionell geleitet wird. „Unser Ange-
bot ist breitgefächert und bietet für
jedes Mitglied eine große Palette“,
hob Stadler hervor. Das alles sei aber
mit einem Aufwand verbunden, der
kaum ermessen werden kann. Als
echten Profi bezeichnete er Schatz-
meister Franz Reber, der die „Bayern-
Post“, die Homepage, Werbung und
Bildmaterial betreut.

Als herausragend und einmalig
hielt der Vorsitzende das Spenden-
aufkommen seit Bestehen des Fan-
clubs fest. Immerhin waren es bisher
44500 Euro, die sozialen, karitativen,
kulturellen und schulischen Einrich-
tungen zugute kamen. Stadler rollte
nochmals das riesige Angebot auf
und dankte Vorstand und Ausschuss
für die vielseitige Förderung und Un-
terstützung. Der langanhaltende Bei-
fall war das Dankeschön der Fans an
Stadler für seine nimmermüde Arbeit
und großartiges Engagement.

Mit einer prächtigen Bilanz wartete
Hauptkassier Reber auf. Seine Statis-

tiken belegten den Aufschwung des
Fanclubs in den vergangenen Jahren.
Der Verein steht auf gesundem Bo-
den. Bei einem Umsatz von über
144000 Euro bewegen sich die Ein-
nahmen bei rund 75000 Euro und
die Ausgaben bei rund 70000 Euro.
Gefestigt hat sich das Vereinsvermö-
gen. Der lobenswerte Einsatz des
Vorsitzenden lässt sich darin erken-
nen, bestätigten auch die beiden Re-
visoren Beppo Striegl und Henry
Schraml.

In der „Schaltzentrale“ Stadler/Re-
ber geben es einWachsen und Gedei-
hen, hielt Bürgermeister Günter Stich

fest. Nach Rückschau auf das Ge-
schehene gab es Dank und Respekt
für Übernahme der Verantwortung
im Ehrenamt. Stadler habe den Fan-
club zu dem geführt, was er heute
sei: „Der Fanclub unter den Fan-
clubs.“

Gefestigt geht der Club ins 23. Ver-
einsjahr. Das wurde durch das ein-
stimmige Vertrauen im Vorstand un-
terstrichen. Bürgermeister a. D. Fred
Lehner hatte als Wahlleiter ein leich-
tes Amt. Auch er zollte Stadler und
seiner Frau Marianne Respekt und
Achtung.

Mit dieser Mann-
schaft steuert der FC-
Bayern-München-
Fanclub Floß das
25-jährige Bestehen
2013 an. Sitzend, von
links: Franz Reber,
Gerhard Stadler,
Peter Mandry und
Günter Stich. Ste-
hend, von links:
Stefan Ott, Christian
Haberkorn, Harald
Siegritz, Mario
Schönberger, Roland
Gmeiner, Thomas
Gmeiner, Josef Ebnet
und Beppo Striegl.

Bild: le

Flossenbürg
Katholische Pfarrei. Freitag: 19 Uhr,
Gottesdienst in Hildweinsreuth. –
Samstag: 8.30UhrBeichte, 9UhrMes-
se, 18 Uhr Rosenkranz und Beichte,
18.30 Gottesdienst, anschließend
Maiandacht. – Sonntag: 6 Uhr Wall-
fahrt zum Fahrenberg, 9 Uhr Gottes-
dienst in der Fahrenbergkirche.

Burgschützen. Heute entfällt der
Schießabend.

Sportanglerbund. Sonntag, 6 bis 10
Uhr, Anangeln am Polierweiher.

Evangelische Kirche. Sonntag: 9 Uhr
Gottesdienst, 10 Uhr Kindergottes-
dienst im Bonhoefferhaus.

Katholischer Frauenbund. Anmel-
dungen zur Maiandacht und Mutter-
tagsfeier am Fahrenberg am 19. Mai
bei Anita Erndt, Telefon 2619.

Reservistenkameradschaft. Freitag:
20 Uhr Monatsversammlung im
„Burgstüberl“. – Samstag: 13 UhrTref-
fen am Kiosk zur Familienwanderung
nach Plößberg, mit Kegeln.

Skat- und Kartenstammtisch. Frei-
tag, 20 Uhr, Spielabend im „Burgst-
überl“.

TSV–Turnen.Freitag: 16UhrTraining
Nachwuchs-Wettkampfgruppe;
17.30 UhrWettkampfgruppe.

Zoigl-Stammtisch. Freitag, 17 Uhr,
Maibaum-Aufstellen mit Spanferkel
vom Grill beim„Stromhias“.

VdK. Sonntag, 14.30 Uhr, Jahres-
hauptversammlung im Gasthof

„Schloßberg“. Entgegengenommen
werden Anmeldungen zum Ausflug
am15.Mai nachHohenberg und Selb.

Arbeiterwohlfahrt. Dienstag, 14.30
Uhr, Muttertagsfeier im „Burgst-
überl“.

Männergesangverein. Freitag: 19 Uhr
Ständchen zur goldenen Hochzeit
beim Ehepaar Hutzler in der Rosen-
straße. – Samstag: 6.30 Uhr Mai-An-
singen am Ortsplatz. Anschließend
Einkehr im Gasthof „Schloßberg“.

Neuwahlen

Vorsitzender Gerhard Stadler,
Stellvertreter Peter Mandry,
Schriftführer Günter Stich,
Schriftführer, Kassier Franz Re-
ber. Ausschuss: Roland Gmeiner,
Harald Siegritz, Mario Schönber-
ger, Christian Haberkorn, Otto
Pschierer, Josef Ebnet, Thomas
Gmeiner, Thomas Bäuml und
Stefan Ott. Kassenrevisoren: Bep-
po Striegl und Henry Schraml.
Ausgeschieden: Josef Dietz sen.,
Josef Dietz, jun., BerndMeyer.

Floß
Wir gratulieren am Sonntag Frieda
Kreuzer, Oberer Berg 5, zum 74. Ge-
burtstag.

Katholische Gottesdienste. Samstag:
10 Uhr Trauung, 18 Uhr Beichte und
Rosenkranz, 18.30UhrMesse. – Sonn-
tag: 8.30 Uhr Beichte, 9 Uhr Messe,
20.30 Uhr Maiandacht mit Lichter-
prozession. – Montag: 18.30 Uhr Ro-
senkranz, 19 Uhr Messe.

Evangelischer Posaunenchor. Frei-
tag, 18.30 Uhr, Jungbläserausbildung
und 20 Uhr Probe im Alten Pflege-
schloss.

Evangelische Gemeinde. Freitag, 16
Uhr, Konfirmandenunterricht im Al-
ten Pflegschloss.

Fischereiverein. Anangeln am Sonn-
tag an der Kiesgrube bei Steinfels. Ge-

angelt wird von 7 bis 11 Uhr. Startkar-
tenausgabe ab 6.30Uhr amGewässer.
Startgebühr fünf Euro, Jugend 2,50
Euro. Siegerehrung im Anschluss am
Gewässer.

Obst- und Gartenbauverein. Aus-
schusssitzung am Freitag um 20 Uhr
im„Weißen Rößl“ (Nebenzimmer).

Club „Unter Uns“. Freitag, 19.30 Uhr,
Weißwurstessen im„Weißen Rössl“.

DGB. Samstag, 18 Uhr Maikundge-
bung im „Weißen Rössl“ mit Sabrina
Feige von der IGMetall.

VdK. Sonntag, 15 Uhr, Muttertags-
undVatertagsfeier im„Weißen Rössl“.

Kleintierzuchtverein. Samstag, 15
Uhr Aufstellung des Maibaums, an-
schließend Kaffee und Kuchen in der

Kleintierhalle, 16 Uhr Ehrung lang-
jährigerMitglieder, Sonntagvormittag
Markt mit Verlosung in der Kleintier-
halle, Tierhändler anwesend.

Gelber Sack.Abholung Freitag.

SV Altliga. Maiwanderung am Sams-
tag zum Zirl-Wirt. Treffpunkt um 10
Uhr an der Raststation.

OWV. Samstag Wanderung rund um
Floß mit Fred Lehner. Treffpunkt 8
Uhr amMarktplatz.

Schützen. Freitag, 18.45 Uhr, Jugend-
training, 20 Uhr Schießabend.

SV.Heimspiel am Sonntag um 15 Uhr
gegen SV Kohlberg/Röthenbach. Vor-
spiel Reserve um 13.15 Uhr gegen SV
Altenstadt/Voh. II

Evangelische Gemeinde. Sonntag: 9

Uhr Gottesdienst zu Kantate mit Kir-
chenchorehrungen und Kindergot-
tesdienst in der Kirche. Kirchenspat-
zenprobe entfällt. 10.15 Uhr Gottes-
dienst im Seniorenheim. 11UhrTaufe
von Nikolas Witzl. 19.30 Uhr Beichte
und Abendmahl in der Kirche.

Flosser Adler. Vorstandssitzung am
Samstag um 19.30 Uhr im Haisl.

TV - Tennis. Saisonbeginn am Sonn-
tagmit einemMixed-Turnier undFest
auf dem Tennisgelände. Mitglieder
und Tennisfreunde sind eingeladen
ab 13.30 Uhr dabei zu sein.

Eine-Welt-Laden. Sonntag nach dem
Gottesdienst im katholischen Pfarr-
heim bis 10.30 Uhr geöffnet.

Flosser Adler. Vorstandssitzung am
Samstag um 19.30 Uhr im Haisl.

Kurz notiert

Siedler stellen
Maibaum auf

Floß. (gar) Die Siedler stellen in
der Otto-Riebl-Anlage einenMai-
baum auf. Am Samstag um 14.30
Uhr beginnt das Traditionsfest.
Wenn der von Vorstands- und
Ausschussmitgliedern ge-
schmückte Baum steht, wird an-
schließend kräftig gefeiert. Beim
„Hock um’n Baahm“ dürfen sich
die Gäste auf einen Ohren-
schmaus freuen. Michael Welln-
hofer wird auf seiner Steirischen
die Gäste mit zünftigen Weisen
unterhalten. Unterstützt wird er
von Karlheinz Wellhofer und
Manfred Götz. Mit Imbiss vom
Grill und Getränken ist für das
leiblicheWohl gesorgt.

Zu Fuß zum
Fahrenberg

Flossenbürg. (nm) Früh aufste-
hen müssen am Sonntag die
Gläubigen in der Grenzgemein-
de. Die Pfarrwallfahrt um 6 Uhr
geht es an der Pankratiuskirche
los – hat den Fahrenberg zum
Ziel. Hinter dem Pilgerzug steht
nicht, wie sonst oft üblich, ein
Anliegen oder Gelübde. Vielmehr
ziehen schon seit urdenklichen
Zeiten Gläubige aus Flossenbürg
zum Fahrenberg. Um 9 Uhr be-
ginnt derGottesdienst in der Fah-
renbergkirche. Wer den Fuß-
marsch scheut, kann um 8 Uhr
mit dem Bus fahren. Zusteige-
möglichkeit besteht an allen Hal-
testellen. Für die Fahrt fallen drei
Euro an.

Notdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
bis Montag um 8 Uhr über die
KVB-Zentrale, Telefon 01805/
191212.

Rettungsdienst
(Notarzt, Krankenwagen, Kran-
kentransporte und Dialysefahr-
ten) Telefon 19222.

Kinderärztl. Bereitschaftsdienst
über die KVB-Zentrale, Telefon
01805/191212.
Sprechzeiten Samstag, Sonntag
und an Feiertagen von 10 bis 12
und 16 bis 18 Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Oberpfalz: Tel. 0941/5987923
bzw. www.notdienst-zahn.de
und www.zbv-opf.de
Oberfranken: Tel. 0921/761647
bzw. www.notdienst-zahn.de
und www.zbv-ofr.de
Rufbereitschaft des notdienst-
habenden Zahnarztes in der
übrigen Zeit (0.00–24.00 Uhr).

Frauenhaus Tel. 0961/3893170

Frauenärztl. Bereitschaftsdienst
Telefon 01805/191212, Sprech-
stunden Samstag/Sonntag und
an Feiertagen von 10 bis 12 Uhr.

Apothekendienst

Freitag, 30. April
Markt-Apotheke Plößberg
Steinwald-Apotheke Erbendorf
Marien-Apotheke Eslarn
St.-Jodok-Apotheke Tännesberg
Apotheke im KauflandWeiden,
Untere Bauscherstraße,
Telefon 0961/410880

Samstag, 1.Mai
Markt-Apotheke Plößberg
Steinwald-Apotheke Erbendorf,
St.-Georgs-Apotheke Pressath
Marien-Apotheke Eslarn
Kronen-ApothekeWeiden,
Max-Reger-Straße 4,
Telefon 0961/44666

Sonntag, 2.Mai
Markt-Apotheke Plößberg
Steinwald-Apotheke Erbendorf,
Marien-Apotheke Eslarn
Vitalis-ApothekeWeiden,
Vohenstraußer Straße 17a,
Telefon 0961/4018062

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111

ARV. Ambulanter Hilfsdienst für
Behinderte und Senioren, Medi-
kamentennotdienst: Telefon
0961/33333.

Sonnen-Strom aus Altenhammer
Gemeinderat stellt Weichen für 2,3-Megawatt-Solarpark – Hallenbau bei Schulte

Flossenbürg. (nm) Strom soll
fließen und das schon bald. Da-
für stellte der Gemeinderat die
Weichen. Im Rathaus fasste das
Gremium die Beschlüsse, den
Flächennutzungsplan zu ändern
und einen Bebauungsplan auf-
zustellen. Konkret ging es um ei-
ne 6,6 Hektar große Fläche zwi-
schen dem Ortsteil Altenham-
mer und der Staatstraße von
Floß nach Flossenbürg.

Bürgermeister Johann Kick stellte die
während der zurückliegenden Wo-
chen eingegangenen Bedenken, An-
regungen und Hinweise von Behör-
den und Organisationen vor: „ImVer-
gleich zum ersten Beteiligungsver-

fahren gab es nur wenig Neues. Die
Planentwürfe mussten lediglich ge-
ringfügig angepasst werden.“ Gerne
hörten das die Mitglieder des Gremi-
ums, die sich anschließend einhellig
zugunsten des eingeschlagenenWegs
aussprachen.

Leistung von 2,3 Megawatt
Auswirken wird sich das für die Fir-
ma Wirsol, die an dem Abend durch
Wolfgang Trippel vertreten war. Das
Unternehmen beabsichtigt, einen
Solarpark zu errichten, der voraus-
sichtlich eine Leistung von 2,3 Mega-
watt bringen soll. Schnell gehen
muss es allerdings schon. Es bleiben
nur noch zwei Monate Zeit. Bereits
zum 1. Juli entfällt nach den aktuel-
len Vorgaben die Förderung für Pho-

tovoltaikanlagen auf Ackerbauflä-
chen. Bis dahin muss alles fertig sein.
Als nächster Schritt steht nun das
Genehmigungsverfahren beim Neu-
städter Landratsamt an.

Bauen will auch das örtliche Unter-
nehmen Schulte & Schmidt. Von Sei-
ten der Leichtmetallgießerei wurden
Pläne für eine neue Fertigungs- und
Lagerhalle eingereicht. Sie soll hinter
dem bestehenden Gießereitrakt ent-
stehen und die aktuellen beengten
Verhältnisse entzerren. Das Gebäude
erstreckt sich über eine Fläche von
1200 Quadratmetern. Dagegen hat-
ten die Gemeinderäte nicht einzu-
wenden. Gleiches galt für die Absicht
von Petra Dötsch, beim Anwesen am
Schulweg eine Gartenmauer zu er-
richten und die Terrasse zu vergrö-

ßern. Ebenfalls grünes Licht gab’s für
das Vorhaben von Günther und Tanja
Faltermeier. Sie überdachen einen
Teil der Zufahrt in der Tulpenstraße
und erweitern die Doppelgarage.

Kein Wundermittel
Um Spuren, die der zurückliegende
Winter hinterließ, ging es bei Stra-
ßenarbeiten. Ausgegossen werden
Risse in den Fahrbahnen. Kick warn-
te davor, die Arbeiten alsWundermit-
tel einzustufen: „Damit lässt sich kei-
ne Straße dauerhaft retten. Es geht
vielmehr darum, nicht noch mehr
Wasser und Frost eindringen zu las-
sen.“ Intensivere Maßnahmen ste-
hen an einem Teilstück der Jahnstra-
ße an. Bei dem Fleckerlteppich hilft
nur noch eine neue Oberschicht.


